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kooperative Verhaltens
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Forschung
Vom IKT-induzierten Wandel der Industrie 

über Preismechanismen, Steuern und Big Data 
bis hin zu Berufsausbildung, Jobwechsel und 

Krankenhausfälle – Lassen Sie sich von der 
Stärke und Vielfalt der Forschungsaktivitäten 

der Fakultät beeindrucken!
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Lehre@LMUConvincing Political StakeholdersLehre

D as Proseminar „Convincing Political Stakehol-
ders“ am Institut für Marketing von Prof. Anton 
Meyer unter Leitung des externen Lehrbeauf-

tragten, Dr. Klemens Joos, hat in diesem Jahr zum drit-
ten Mal stattgefunden. Im Rahmen dieser Lehrveran-
staltung haben sich 15 Masterstudierende der BWL auf 
eine dreitägige Reise nach Brüssel gemacht, um dort 
Einblicke in die komplexen Prozesse der EU-Politik zu 
bekommen. Ziel der Veranstaltung ist es, das Konzept 
und die Hintergründe erfolgreicher Interessenvertre-
tung auf supranationaler Ebene zu erlernen.

in Brüssel die außergewöhnliche Möglichkeit, das Eu-
ropäische Parlament sowie die Vertretung des Freistaa-
tes Bayern bei der EU kennenzulernen. So stand am 
ersten Tag ein Empfang im Europäischen Parlament 
und eine intensive Diskussionsrunde mit Dr. Ingo 
Friedrich, Vizepräsident des Europäischen Parlaments 
a.D., sowie Benjamin Boegel, persönlicher Referent 
des EVP-Fraktionsvorsitzenden Manfred Weber, an. 
Es wurde intensiv debattiert über aktuell brennende 
Themen wie die Flüchtlingskrise, den „Rechtsruck“ 
in vielen osteuropäischen Staaten oder die Rolle der 
EU und ihrer Institutionen im Kampf um die Fortfüh-
rung der europäischen Idee. Nach einem kurzen Lauf 

Bericht zum Proseminar vom 15. bis 17. Januar 2016 in Brüssel

Master of Science (M.Sc.): Convincing Political 
Stakeholders – Politische Stakeholder überzeugen

durch den Brüsseler Winterregen ging es weiter zur 
bayerischen Landesvertretung, welche fußläufig zum 
Parlament liegt und der Bayerischen Staatsregierung 
als Vertretung bei der EU dient. Hier erläuterte Philipp 
Holzheid, zuständig für die Bereiche Bildung, Kultus, 
Wissenschaft und Kunst, wie Bundesländer sich aktiv 
in die EU-Politik einbringen können und welche Hürden 
es dabei zu meistern gilt. 

Nach dem Check-in im Hotel begann der erste Teil 
der theoriegeleiteten Blockvorlesung, welche immer 
wieder durch Praxisbeispiele von Dr. Klemens Joos er-
gänzt wurden. Zunächst wurde in den Modulen 1 und 2 
das Konzept des „Perspektivenwechsels“ erläutert und 
eine Fallstudie zur Stakeholder-Hierarchisierung erar-
beitet. Die Studierenden beteiligten sich rege und wur-
den bald von einem zufriedenen Dr. Klemens Joos in 
die freie Abendgestaltung entlassen.

Der zweite Tag startete mit einer Einführung in das 
von EUTOP entwickelte Konzept des OnePagers. Dies 
ermöglicht es dem Interessenvertreter, eine knappe und 
prägnante Darstellung der wichtigsten Kernpunkte des 
Streitthemas zu erstellen und dem Entscheidungsträger 
vorzutragen. Mit diesem „theoretischen Handwerks-
zeug“ gerüstet erhielten die Studierenden nun eine Auf-
gabe zur praktischen Anwendung der gelernten Vor-
lesungsinhalte: Die Ausarbeitung eines beispielhaften 
Cases zur Interessenvertretung, der eine intensive Sta-
keholder-Analyse, Strategieentwicklung und Erstellung 
eines OnePagers beinhaltete. Es folgten arbeitsintensi-
ve Stunden, welche die Studierenden einen Großteil 
der nächtlichen Ruhe kosteten. Doch die Ergebnisse 
am dritten Tag ließen sich sehen: Übermüdet, aber mit 
höchster Professionalität trugen die Studierenden am 
Morgen ihre Lösungskonzepte vor. Die kritische Jury, 
bestehend aus Dr. Klemens Joos und seinen Mitarbei-
tern, Prof. Anton Meyer sowie den drei wissenschaft-
lichen Mitarbeitern des Instituts für Marketing Nina 
Bürklin, Daniel Zimmermann und Philipp Bergmann, 
war sehr zufrieden und belohnte die Studierenden mit 
sehr positivem, wenngleich konstruktivem Feedback. 

Als abschließendes Highlight gab es am Nachmittag 
noch einen speziellen Programmpunkt: Eine geführte 
Tour durch das mittlerweile sonnige Brüssel. Abends 
ging es dann per Flieger zurück nach München. Ab-
schließend ist festzuhalten, dass die Veranstaltung auch 
im dritten Jahr ein voller Erfolg war. Wir freuen uns be-
reits auf das nächste Jahr!  

Geleitet wurde das Seminar wie jedes Jahr mit besonde-
rem Engagement von Dr. Klemens Joos, Geschäftsfüh-
rer der EUTOP International GmbH, und einigen seiner 
Mitarbeiter. Seit 1990 begleitet EUTOP als struktureller 
Prozesspartner die Arbeit der Interessenvertretungen 
von privaten Unternehmen, Verbänden und Organisa-
tionen bei den Institutionen der Europäischen Union 
und ausgewählter EU-Mitgliedstaaten. Auf Basis seines 
kürzlich veröffentlichten Buches „Politische Stakehol-
der überzeugen: Erfolgreiche Interessenvertretung durch 
Prozesskompetenz im komplexen Entscheidungssystem 
der Europäischen Union“ wurden die Studierenden von 
Dr. Klemens Joos mittels einer Blockvorlesung in die 
politischen Einflussfaktoren der Stakeholder-Orientie-
rung eingeführt.

Ein wichtiger Bestandteil erfolgreicher Interessen-
vertretung ist ein Verständnis der Europäischen Union 
und der zugehörigen Politik- und Entscheidungsstruk-
turen. Daher hatten die Studierenden nach der Ankunft 

Philipp Bergmann

Einblicke in den 
Ablauf des Seminars: 
Gruppenfoto, Sitzungs-
saal des Europäischen 
Parlaments und  
Endpräsentation.

Das Multiplikatoren-Projekt 
(Lehre@LMU) an der Fakultät 
für Betriebswirtschaft

I m Rahmen des Multiplikatoren-Projekts (Lehre@LMU) enga-
giert sich Prof. Markus Glaser seit 2012 im Multiplikatoren-Tan-
dem mit Dr. Johannes Jaspersen und seit Februar 2015 im Mul-

tiplikatoren-Tandem mit Florian El Mouaaouy für die Verbesserung 
der Lehre an der Fakultät für Betriebswirtschaft.

Die Multiplikatoren der Fakultät für Betriebswirtschaft setzten 
sich zum Ziel, den Studierenden ihrer Fakultät einen Überblick über 
für die betriebswirtschaftliche Forschung geeignete Datenbanken 
der LMU München zu vermitteln. Um die Voraussetzungen für 
empirisches Arbeiten zu verbessern, hat die Fakultät im Jahr 2014 
eine neue Lizenz für die Datenbankplattform „WRDS“ (Wharton 
Research Data Services) erworben und das Angebot mit in ameri-
kanischen Fachzeitschriften gängig genutzten Datenbanken wie 
„Compustat“ und „CRSP“ erweitert. Hierzu konzipierte und imple-
mentierte das Institut für Kapitalmärkte und Finanzwirtschaft die 
Veranstaltung „Einführung in empirisches Arbeiten in der BWL“. 
Die Veranstaltung richtet sich an alle Bachelorstudierende, Master-
studierende und Doktoranden, die eine empirische Arbeit in den 
Bereichen „Kapitalmärkte“ und „Finanzwirtschaft“ oder in anderen 
Bereichen, die sich mit den finanziellen Konsequenzen betriebs-
wirtschaftlicher Entscheidungen auseinandersetzen, schreiben 
oder schreiben möchten.

Wichtige Erkenntnisse und Erfolge aus dem 
Multiplikatoren-Projekt

Für viele Studierende stellt die Anfertigung einer wissenschaftli-
chen, oftmals empirisch ausgerichteten Forschungsarbeit die finale 
Herausforderung ihres Studiums dar. Grundlage für eine empiri-
sche Arbeit ist die Erstellung und Analyse eines für die Forschungs-
frage geeigneten Datensatzes. Im Rahmen der Veranstaltung lernen 
Studierende einerseits diese Datenbanken kennen und werden an-
dererseits mit gängigen Methoden und Statistikprogrammen zur 
Datensatzerstellung, -aufbereitung und -auswertung vertraut ge-
macht.

Die Teilnehmer des Kurses erwerben durch die kompetente 
Handhabung von Daten auch eine wichtige Zusatzqualifikation 
für ihre spätere berufliche Tätigkeit (Stichworte: Big Data bzw. 
Data Science). Das zugehörige Skript wurde so konzipiert, dass 
die Kursinhalte sowohl vom Dozenten als auch von Studierenden 
zum individuellen Eigenstudium verwendet werden können. Es ist 
erfreulicherweise festzustellen, dass Studierende aus unterschied-
lichen Semestern und von unterschiedlichen Instituten das Ange-
bot entweder als frühzeitige Einführung oder als Auffrischung der 
statistischen Kenntnisse in Anspruch nehmen. Die Fördermittel des 
Multiplikatoren-Projekts tragen durch die Möglichkeit einer besse-
ren Verzahnung von theoretischen Ansätzen und realen Daten zur 


